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Jahresbericht 

Der Familiengärtner-Verband Bern hat ein bewegtes Jahr hinter sich. Es war ge-

prägt von der Frage, wie es mit dem Verband weitergehen soll.  

Aufgrund des Workshops des Zentralvorstands vom 21. November 2014, wo 

zum Ausdruck gekommen ist, dass die Verbandsmitglieder mit der aktuellen Ver-

bandsstruktur nicht zufrieden sind, wurde eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen. 

Die Arbeitsgruppe ging der Frage nach, wie es mit dem Verband weitergehen 

soll. Die Arbeitsgruppe traf sich 6 Mal, hat intensive Diskussionen geführt und 

verschiedene Möglichkeiten geprüft. Die Arbeitsgruppe kam zum Schluss, dass 

gerade heute, wo Gartenareale gefährdet sind, es wichtig ist, organisiert zu blei-

ben. Als Organisationsform bietet sich hierfür nur die Struktur eines Verbandes 

an. Die Umsetzung der Wünsche und Anliegen der Verbandsmitglieder sieht die 

Arbeitsgruppe in einer Totalrevision der Statuten. Der erarbeitete Entwurf neuer 

Statuten wurde an der Zentralvorstandssitzung vom 29. Oktober 2015 diskutiert 

und für gut befunden und wird an der Delegiertenversammlung vom 28. April 

2016 den Delegierten vorgelegt.  

An der Delegiertenversammlung vom 9. April 2015 sind Christine Caflisch, 

Präsidentin, Sonja Fricker, Sekretärin und Martin Blaser, Verantwortlicher Gar-

tenberatung/Kurswesen, aus der Geschäftsleitung zurückgetreten. Martin Blaser 

hat sich bereit erklärt, ausserhalb der Geschäftsleitung das Ressorts „Gartenbe-

ratung/Kurswesen“ weiterhin zu leiten. Wir danken Martin Blaser herzlich für sein 

Engagement und seine unschätzbare Arbeit für den FGVB. Damit der Verband 

weiterhin handlungsfähig bleibt, haben sich aus der Arbeitsgruppe Prisca Wigger 

Schmid als Präsidentin und Peter Scheidegger als Sekretär zur Verfügung ge-

stellt, sich in die Geschäftsleitung wählen zu lassen. 
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Der Einstieg wurde den neuen Geschäftsleitungsmitgliedern nicht einfach gestal-

tet und die Arbeit in der Arbeitsgruppe absorbierte viel Zeit. Daher blieb der Kon-

takt zu den Verbandsmitgliedern und zu Stadtgrün Bern in den ersten 5 Monaten 

nach der Delegiertenversammlung auf ein Minimum beschränkt. Die neue Ge-

schäftsleitung hat sich im 2015 zu 6 Sitzungen getroffen. Weiter wurden viele 

bilaterale Arbeitssitzungen abgehalten und die dringenden Geschäfte per Zirku-

larbeschluss erledigt.  

Die alle 2 Jahre stattfindende Delegiertenversammlung des Schweizer Fami-

liengärtner-Verbandes (SFGV) hat am 6. Juni 2015 in Riehen stattgefunden. 

Unsere Region war mit 13 Delegierten vertreten. An der Delegiertenversamm-

lung wurde unter anderem die Resolution „Die Familiengartenareale – Grün mit 

Herz“ verabschiedet.  

Ein weiteres Thema beanspruchte die Geschäftsleitung im 2015 sehr. Der Ge-

meinderat hat die Zonenpläne Viererfeld/Mittelfeld vom 3. Juni bis 3. Juli 2015 

öffentlich aufgelegt. Die geplanten Zonenplanänderungen gefährden das Fortbe-

stehen der Areale Studerstein, Studerstrasse/Enge und Viererfeld. Da die Auf-

lage juristische Mängel aufwies, hat die Geschäftsleitung beschlossen, den Ver-

ein für Familien-Gärten Sektion Brückfeld-Enge (Verein Brückfeld-Enge) bei der 

Einreichung einer juristischen Einsprache zu unterstützen.  

Als Regionalvertreterin beim SFGV hat die Präsidentin ein Gesuch um finanzielle 

Unterstützung des Vereins Brückfeld-Enge für den Kampf um den Erhalt der be-

troffenen Areale eingereicht. Der SFGV hat dem Verein die finanzielle und ver-

bale Unterstützung zugesichert. Die Präsidentin hat weiter an den Sitzungen des 

Verbandsvorstandes des SFGV teilgenommen. 

Im 2015 fand 1 Zentralvorstandssitzung (ZV) statt. An der Sitzung wurde unter 

anderem beschlossen, den Verein Brückfeld-Enge mit rund CHF 4‘500.00 aus 

dem PR- und Informationsfonds und zu gegebener Zeit mit einem Mailing an die 
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Mitglieder der Verbandsmitglieder im Kampf um den Erhalt der Areale Studer-

stein, Studerstrasse/Enge und Viererfeld zu unterstützen. Weiter wurde an der 

ZV beschlossen, dass die Verbandsmitglieder die Mutationen zuhanden des 

SFGV und weiterer Stellen künftig direkt melden. 

Die Kurse „naturnahes Gärtnern“ sind für Neupächter obligatorisch. Bei 8 Ver-

bandsmitgliedern wurden die Neupächter im Jahr 2015 durch insgesamt 9 Gar-

tenberater ausgebildet. Keine Ausbildung erfolgte im „Jorden“, wo der Kurs we-

gen zu wenigen Neupächtern erst im 2016 wieder erfolgt. Ebenfalls fehlte in 

„Bümpliz“ weiterhin ein Gartenberater, so dass die Ausbildung nicht durchgeführt 

werden konnte. Es ist hier geplant, die ausgefallenen Kurse im 2016 nachzuho-

len. Der Kurs besteht in der Regel aus 4 Modulen à je rund 2 Stunden. D.h. 2015 

wurden 33 Module angeboten mit insgesamt 462 Kursbesuchen. In 3 Vereinen 

fehlt weiterhin ein Gartenberater. Diese Lücken sollten im 2016 geschlossen wer-

den. 

Auch im 2015 haben die Geschäftsleitungsmitglieder die Hauptversammlungen 

resp. die Generalversammlungen der Verbandsmitglieder besucht, Kontakt zu 

Stadtgrün Bern gepflegt, die Mutationen der Verbandsmitglieder an die entspre-

chenden Stellen weitergeleitet und an einer Umfrage teilgenommen.  

Das künftige Geschäftsjahr wird ebenfalls intensiv ausfallen. Falls die neuen Sta-

tuten genehmigt werden, geht es an deren Umsetzung.  

Wir werden uns weiter für die gefährdeten Areale engagieren und bitten Sie, dies 

auch zu tun. Bitte mobilisieren Sie Ihre Freunde und Bekannten, ein Nein bei der 

Abstimmung um die Änderung der Zonenpläne Viererfeld/Mittelfeld in die Urne 

zu legen, damit diese Abstimmung zugunsten der betroffenen Areale ausfallen 

wird. Im Voraus herzlichen Dank. 

An dieser Stelle möchten wir den Präsidenten der Verbandsmitglieder herzlich 

für das Vertrauen und die Unterstützung danken. Ebenfalls danken wir den Gar-

tenberatern für ihre tollen Kurse und ihren Beitrag zum naturnahen Gärtnern. 
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Auch ein herzliches Dankeschön an die Schatzungskommission, die Revisoren 

und alle Freiwilligen für ihre wertvolle Unterstützung. Einen besonderen Dank 

geht auch an Stadtgrün Bern für die gute Zusammenarbeit und für ihr Engage-

ment zugunsten der Vereine und Genossenschaften auf dem Gebiet der Stadt 

Bern. 

Familiengärtner-Verband Bern 

sig. Prisca Wigger Schmid, Präsidentin 

  



- 5 - 

Mitglieder der Geschäftsleitung 

Zentralpräsidentin   Prisca Wigger Schmid 

Vizepräsidentin    Theres Länzlinger 

Sekretär    Peter Scheidegger 

Kassierin    Claire Neuhaus 

Nicht in der Geschäftsleitung 

Organisation Gartenwesen  Martin Blaser 

 

 

Ehrenmitglieder 

Ernannt 

Johann Rudolf Schüpbach  1986 

Helen Schäfer    1987 

Heidi Deutsch    2002 

Werner Michel    2008 

Hans Wagner    2014 

Martin Blaser    2015 

Christine Caflisch   2015 
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Verbandsbeitrag je Pächter/Pächterin 

Beitrag Familiengärtner-Verband  CHF   5.00 

Beitrag Schweizer Familiengärtner-Verband CHF 20.00 

Total      CHF 25.00 
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Jahresrechnung 2015 
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Kehrsatz, 15. Februar 2016 

Die Kassierin 

sig. Claire Neuhaus 

  



- 9 - 

Revisorenbericht zur Jahresrechnung 2015 

Die unterzeichneten Revisoren haben die Abrechnung 2015 für die Zeit vom 

1.1.2015 bis 31.12.2015 am 24. Februar 2016 geprüft. 

Die ausgewiesenen Aufwendungen und die Erträge entsprechen den Buchhal-

tungsunterlagen und den Belegen.  

Der Ertragsüberschuss beträgt CHF 4680.16 

Dieser Betrag wird gemäss Statuten zu rund 1/3 auf die beiden Fonds und das 

Eigenkapital ungebunden übertragen. Nach der statutarisch vorgeschriebenen 

Überweisung von je CHF 1560.00 auf das Eigenkapital des PR- und das Härte-

fonds und auf das Eigenkapital ungebunden CHF 1560.16. 

Die Bilanzsaldi stimmen mit den ausgewiesenen Postcheck- und Bankauszügen 

überein. Die Abrechnung erfolgte sauber und korrekt.  

Wir empfehlen der Versammlung, die Jahresrechnung in der vorliegenden Form 

zu genehmigen und der Kassierin Déchargé zu erteilen. 

Bern, 24. Februar 2016  sig. Marguerite Barka 

    sig. Heinz Christen  
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Budget 2016 
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Bericht der Schatzungskommission 2015 

Im vergangenen Jahr wurde in unseren Gartenarealen in der Stadt Bern und 

Umgebung 23 Gartenhäuser mit Garteneinrichtungen geschätzt.  

Areal Jorden   8 Gartenhäuser 

Areal Eymatt   8 Gartenhäuser 

Areal Thormannmätteli  5 Gartenhäuser 

Areal Selhofen   2 Gartenhäuser 

Folgende Schatzungsmitglieder waren im Einsatz: 

Robert Lips, Werner Matti und Giovanna Alonge von Stadtgrün Bern. 

Koordinatorin im Namen des Familiengärtner-Verbandes Bern Theres Länzlin-

ger. 

Im Namen der Schatzungskommission danke ich allen Vereins- und Genossen-

schaftsvorständen für ihre Unterstützung. 

Für die Schatzungskommission 

sig. Theres Länzlinger 
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Mitgliederbestand 

Brückfeld Enge 280 

Bümpliz 200 

Burgfeld 81 

Eymatt 117 

Jorden 92 

Löchligut 84 

Moosseedorf 42 

Bern-Nord 99 

Bern-Ost 236 

Selhofen 49 

Bern-Südwest 463 

Thormannmätteli 86 

Zollikofen 80 

Total 1’909 

Der Mitgliederbestand entspricht der Anzahl bezahlten Jahresbeiträge je Ver-

ein/Genossenschaft. 


